
Dies Haus sei ein Bethaus, 


wo man den Vater anbetet im Geist und in der Wahrheit,


wo Jesu Gnade verlorenen und verirrten Seelen begegnen


und wo der Heilige Geist wirken und wohnen kann  

in gedemütigten und zerschlagenen Herzen.


Es sei ein Zeugnis gegen den Geist der hoffärtigen Kritik 

des teuren Gotteswortes 

und gegen die Lauheit, Schlaffheit und Weltförmigkeit 

einer entarteten Christenheit, 

welche mit dem Weltgeist liebäugelt.


Es sei eine Friedenswohnung, 

wo Gottes Volk belebt, gereinigt und vertieft wird, 

wo reines Evangelium allein zu Recht besteht 

und wo unter der Zucht des Heiligen Geistes 

Friedensboten ausgebildet werden, 

die imstande sind, die gute Botschaft ihres himmlischen 

Herrn 

In Kraft hinauszutragen zu vielen, 

besonders zu den Millionen der Heidenwelt.


Aus dem Inhalt der am 8. Juli 1905 in den Grundstein gelegten urkunde des 

Missionshauses in Bad Liebenzell


